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1. DAS WIchTIgSTE AuF EINEN BlIck – 
SchNEllÜBErSIchT

Damit sich jeder Leser in unserem Band rasch zurechtfindet und 
das für ihn Interessante gleich entdeckt, hier eine Übersicht. 

 
Im 2. Kapitel beschreiben wir Fontanes Leben und stellen den 
zeitgeschichtlichen Hintergrund dar:

 Theodor Fontane lebte von 1819 bis 1898, die meiste Zeit in 
Berlin.

 Das Deutsche Reich bestand seit 1871, seine Hauptstadt Ber-
lin wuchs stark. Die politische Macht lag noch beim Adel, aber 
das Bürgertum gewann an Einfluss. Der Realismus war die 
maßgebliche Richtung in der Literatur.

 Irrungen, Wirrungen, einer von Fontanes ‚Frauen-Romanen‘, 
ist 1887 erschienen. Zuvor war Fontane durch seine Gedichte 
und seine Wanderungen durch die Mark Brandenburg berühmt 
geworden.

Im 3. Kapitel bieten wir eine Textanalyse und -interpretation.

  Irrungen, Wirrungen – Entstehung und Quellen:  

1882 hat Fontane den Roman entworfen.
 Fünf Jahre lang zog sich die Entstehung hin. Fontane hat 

auch den Schauplatz ‚Hankels Ablage‘ aufgesucht, dort 
1884 die erste Niederschrift.

1887 Abdruck in Fortsetzungen in der ‚Vossischen Zeitung‘
1888 Irrungen, Wirrungen als Buch 

 S. 9 ff.

 S. 12 ff.

 S. 18 f.

 S. 16 f.
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  Inhalt:  

Der Roman umfasst 26 Kapitel. 
Die kleinbürgerliche Kunststickerin Lene und der Adlige Botho 

verlieben sich. Ihr Verhältnis währt drei Monate. Botho trennt sich 
von Lene, die Rücksicht auf seine Herkunft und seine Familie ver-
anlassen ihn dazu. 

Im zweiten Teil (ab dem 16. Kapitel) werden die getrennten 
Wege der beiden erzählt. Botho heiratet seine reiche Kusine Käthe, 
Lene wird schließlich die Frau des Fabrikmeisters Gideon. 

  chronologie und Schauplätze:  

Der Roman spielt in den Jahren 1875 bis 1878. Schauplatz ist Ber-
lin sowie – in den Kapiteln 11 bis 13 – der Ausflugsort ‚Hankels 
Ablage‘ bei Berlin. Briefe berichten aus der Kurstadt Schlangen-
bad im Taunus.

  personen:  

Die Hauptpersonen sind

Lene Nimptsch:
 Anfang oder Mitte zwanzig, hübsch, von Beruf Kunststickerin,
 ehrlich und selbstbewusst,
 neigt gelegentlich zum Sticheln,

Botho von Rienäcker:
 groß und charmant, Leutnant,
 akzeptiert die Menschen aller Schichten,
 seiner adeligen Herkunft verhaftet,
 konfliktscheu,

 S. 20 ff.

 S. 30 ff.

 S. 39 ff.

 S. 41 ff.
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sowie 
Frau Dörr, 
Frau Nimptsch,
Gideon Franke (am Ende Lenes Ehemann), 
Käthe von Sellenthin (Bothos Frau ab 16. Kapitel) 
und Kurt Anton von Osten.

  Stil und Sprache Fontanes:  

Fontanes Erzählen ist dynamisch. Zu dieser Dynamik gehören
 die Vorausdeutungen,
 das Spiel mit Wörtern und Namen,
 die Motivverdoppelungen.

Wir behandeln 
 die literaturwissenschaftlichen Begriffe Diskurs und Intertex-

tualität,
 die intertextuellen Einflüsse auf Irrungen, Wirrungen.

Es gibt verschiedene Erzählperspektiven. Sie wechseln im Roman.

  Interpretationsansätze:  

Wir klären den Realismus Fontanes, 
und wir erkennen: Irrungen, Wirrungen ist 

 ein Gesellschaftsroman
 und insbesondere ein Roman über den gesellschaftlichen 

Wandel,
 ein psychologischer Roman
 und insbesondere ein Entwicklungsroman.

Fontane beobachtet genau – gesellschaftskritisch und psycho-
logisch. 

 ab S. 43 ff.

 S. 58 ff.

 S. 71 ff.

 S. 84 ff.
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2.  ThEoDor FoNTANE:  
lEBEN uND WErk

2.1  Biografie

JAhr orT ErEIgNIS AlTEr

1819 Neuruppin Geburt am 30. 12. als ältester Sohn des 
Apothekers Louis Henri Fontane und 
seiner Frau Émilie, geb. Labry. Beide 
haben französische Vorfahren.

1827 Swinemün-
de (an der 
Odermün-
dung, heute: 
Świnoujście)

Nach Pleite des Vaters Neuexistenz 7

1833 Berlin Schüler der Berliner ‚Gewerbeschule‘ 
(Oberrealschule)

13

1836 Berlin Fontane erwirbt das ‚Einjährige‘, d. h. 
die Mittlere Reife. Beginn seiner Apo-
thekerlaufbahn (in Berlin, Leipzig, Dres-
den, Letschin)

16

1846 Berlin Fontane trägt im ‚Tunnel über der 
Spree‘, einem literarischen Klub, seine 
Balladen vor; darunter Der alte Zieten. 

26

1848 Berlin Während der Revolution Teilnahme an 
Barrikadenkämpfen: Fontanes rebelli-
sche Zeit

28

1849 Berlin Fontane gibt den Apothekerberuf auf. 
Im folgenden Jahr Heirat mit Emilie, 
geb. Rouanet. Erste Gedichtbände er-
scheinen.

29

1855 London Pressebeauftragter der preußischen 
Regierung bis 1859. In dieser Zeit Reise 
nach Schottland

35

Theodor Fontane 
1819 –1898
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1860 Berlin Fontane wird Redakteur bei der konser-
vativen ‚Preußischen Zeitung‘, genannt 
‚Kreuz-Zeitung‘. Fontanes konservatives 
Jahrzehnt beginnt. Vorbereitung der 
Wanderungen durch die Mark Branden-
burg, die ab 1862 erscheinen.

40

1870 Berlin Fontane verlässt die ‚Kreuz-Zeitung‘ und 
wird Theaterkritiker für die ‚Vossische 
Zeitung‘.

50

herbst 
1870

Lothringen, 
Besançon, 
Atlantikinsel 
Oléron

2-monatige Gefangenschaft in Frank-
reich während des deutsch-französi-
schen Krieges 

50/51

1874 Venedig, 
Florenz, Rom, 
Neapel

3-wöchige Reise nach Italien 54

1878 Berlin (seit 
1872 endgül-
tige Wohnung 
Potsdamer 
Straße 134 c)

Vor dem Sturm erscheint. Es ist der erste 
von insgesamt 17 Romanen Fontanes.

58

1880 Berlin Die Ballade Die Brück’ am Tay erscheint. 60

1885 Berlin Unterm Birnbaum erscheint, eine von 
Fontanes Kriminalgeschichten.

65

1887 Berlin Irrungen, Wirrungen erscheint. 67

1890 Berlin Stine erscheint, nach Cécile (1886) und 
Irrungen, Wirrungen der dritte Roman 
über eine Frau, deren Liebe von der Ge-
sellschaft verachtet wird.

70

1892 Berlin Frau Jenny Treibel, der Roman über das 
Berliner Bürgertum, erscheint.

72

Ende 
1892

Berlin,  
Riesengebirge

Fontane, an Gehirnanämie erkrankt, 
genest durch die Arbeit an Meine Kin-
derjahre.

72/73
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JAhr orT ErEIgNIS AlTEr

1894 Berlin Effi Briest erscheint. 74

1898 Berlin Tod am 20. September. Der Stechlin, im 
Jahr zuvor in einer Stuttgarter Wochen-
zeitung erschienen, kommt als Buch 
heraus.

78
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